
Schlamm drüber!
--er Rat hat entschieden: l(ö[ns l([ärsch[amm
. ommt nach Merl<enich

l, : ::, tm Rat der Stadt hatte das

. ::na keine Brisanz. Alle bekun-

-:.:n, es sei gut fürs ICima, dass

-. ' :nächst I(lärschlamm verbrannt

=:ie. Aus dem, was in Toiletten
' -':ergespült wird, so11 PhosPhor

.:',, lnnen werden. Ein Bundesge-

. = -z schreibt das ab 2029 vor. Die

: -:r$erke und Stadtentwässe-
"-.,gsbetriebe (stEB) müssen

=:gieten: Wo so11 das Passieren?

- -:1 da war man sich einig: weit

=: -:ernt vom Rathaus, in Merke-

,: .. lm I(ölner Norden steht ohne-

.:- ',-reles, was niemand gern in der
'.:: rbarschaft hat: Industrie,

= 
,'. erbe, I(raftwerke.

E s rvar Bezirksbürgermeister
...-nhard Zöllner (CDU), der den

: :-eden störte: »Das Veedel soll
'. ,eCer mal für das Image der Stadt

.- .-h a1ten.« Was gesamtstädtisch

S.rn ergebe, belaste Merkenich ein
' :iteres Mal. Am stärl(sten sprach

, :h noch SPD-Fraktionschef Chris-

tian Joisten (SPD) für eine Art Dan-

keschön aus: Merkenich müsse

endlich besseren ÖPNV und mehr

I(itas bekommen. Beschlossen

wurde das nicht. Beschlossen

wurde die Gründung der Gesell-

schaft »ICärschlammverwertung

amRhein« (I(LAR) und dass am

Heizkraftwerk Merkenich, das die

Rheinenergie betrelbt, das RecYc-

Iing stattfinden soll. Der Verbund

von Entsorgern aus I(öIn und
Umgebung wird dort jähilich
12o.oOo Tonnen ICärschlamm ver-

arbeiten. Er kommt aus ganz i(öln
und der Region - Per Schiff, Lkw
Bahn und aus dem Großklärwerk

Stammheim per Druckleitung
unter dem Rhein.

»Der Standort ist grundsätzlich

ungeeignet«, sagt Bruno I(lais vom

Bürgerverein Merkenich, »unter

anderem wegen der enormen Vor-

belastungen im I(ölner Norden«. Im

Ratsbeschluss heißt es dazu nur:

»Alternative Standortoptionen ste-

hen derzeit auch nach intensiver

Suche - nicht zur Verfügung.« So

kommt immer mehr nach Merke-

nich und verbessert die Infrastruk-

tur für weitere industrielle Ansied-

lungen- ein Teufelskreis.
Zwar habe es GesPräche gege-

ben, sagt I(ais. »Aber eine Informa-

tion der Bürger vor Ort hat trotz
Aufforderung bisher nicht stattge-

funden.« Was Merkenich emPört,

ist für den Rest der Stadt von Vor-

teil: Durch die neue Druckleitung

entfallen in Stammheim Pro Jahr

48oo Lkw-Fahrten, laut Beschluss

»ein bedeutender Beitrag zur Ver-

kehrswende«. In Merkenich aber

nimmt der Verkehr zu.

Al1ein die Llnke stimmte im Rai

nicht zu.Ihr Ratsherr Michael Wet-

senstein sagt: »Das Projekt ist ÖItolc

gisch sinnvoll, aber die Verkehrsbe-

lastungen im Norden müssen ver-

ringert werden.« Er hatte vergeblich

eine Vertagung beantragt. A1le

Beteiligten müssten jetzt an einen

Tisch, sagt Weisenstein. Mehr als

Schadensbegrenzung für Merke-

nich aber kann es nicht geben.

Text: Bernd Wilberg
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lhnen stinkt's schon: Bruno l([ais und Patricia Gase vom Bürgerverein Merkenich
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